
Regionalentwicklung und  

Regionalmanagement 



 





Regionalentwicklung und 

Regionalmanagement 

 Die Anfänge:  

 Interessen des Bayerischen Untermain in München, BONN 

(!), und Rhein-Main vertreten, 

 Konzepte für regionale Maßnahmen in wichtigen 

Aktionsfeldern – z.B. Infrastrukturausbau, 

Innovationsförderung, Flächenmarketing usw. – zu 

entwickeln und 

 die regionalen Kräfte für gemeinsame Aktionen zu bündeln.   
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Bayerischer Untermain 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regionaler Strategieprozess  

Bayerischer Untermain 2016 

 Teil 1: Regionaler Strategieprozess 

 Ausgangssituation: 

 5x Interkommunale Allianzen 

 2x LEADER  

 Weitere Teilraumplanungen +  

Fachkonzepte + Strategieüberlegungen  

 z.B. Bildungsregionen,  

GesundheitsregionPLUS, ÖPNV-Nah- 

verkehrsplanung, seniorenpolit.  

Gesamtkonzepte usw.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zielsetzung  

INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 

 Vorhandene Konzepte und deren strategische Aussagen bündeln und 

ggf. widersprüchliche Aussagen aufdecken 

 

 Die Themen identifizieren, die in eine gesamträumliche 

Entwicklungsstrategie aufzunehmen sind  

 

 Eine regionale Verständigung zu diesen Fragen:  

– Was sind aktuelle/künftige Herausforderungen in der Raum-/ 

Regionalentwicklung? 

– Welche Themen sind künftig gemeinsam auf der gesamt-

regionalen Ebene zu bearbeiten? 

– Welche Themen/Handlungsfelder sind auf teilregionaler 

Ebene besser aufgehoben? 

– Wie wird in Zukunft die regionale Zusammenarbeit 

(arbeitsteilig) organisiert? 

 



Aufgabenstellung 

INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 

interkommunale Kooperation 

 regionale Kooperation    

interregionale Kooperation 

Kooperationen als Basis 

Bayerischer Untermain 2030 

Regionalkonferenz 

gesamtregionaler 

Strategieprozess 
Prozess  

als Weg 

Ziel 



Vorgehensweise  

INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 

Regionalforum  

 33 Interviews mit 97 Akteuren     

23 Konzepte und weitere Papiere ausgewertet  

Landkreise, Bayerischer 

Gemeindetag  

 

Allianzen – LEADER – 

INITIATIVE 

 

Landwirtschaft – Naturpark – 

Naturschutz 

 

Kammern – Wirtschaftsverbände 

– Banken  

 

Tourismus – Kultur - Energie  

 

Seniorenpolitik, Bildungs- & 

Gesundheitsregion(en)  

Leitungsgruppe 

INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 



Strategiepapier 

Zukunftsorientierung 2030 

Herausforderungen 

annehmen  

 

Ziele und Handeln 

definieren  



Zentrale Oberthemen  

 

mit Unterthemen  

 

 

Strategiepapier  

Aufbaustruktur  



Strategiepapier  

Aufbaustruktur  

3 Oberthemen  

14 Handlungsfelder  

 

Akteure 

Vorliegende Strategien  

Vernetzung 

Herausforderungen 

Zielerreichung 

Empfehlung  

 

Ausgewertete Konzepte  

Interviewpartner   

 



Arbeitskreis – Einteilung und Moderation    

Zukunftsorientierung 2030 

Arbeitskreis „Ländliche Räume“  
 

UG Interkommunale 
Zusammenarbeit  

UG Energie & Klima  UG Kulturlandschaft, 
Naturschutz, Land- und 
Forstwirtschaft  

M: Josef Bühler 
neuland+ 

M: Marc Gasper, 
Energieagentur  

M: Sebastian Büchs,  
Regierung von Unterfranken  

Arbeitskreis „Daseinsvorsorge“  
 

UG Seniorenpolitik, 
Gesundheitsvorsorge/-
prävention 

UG Bildung  UG Mobilität und 
Verkehrsinfrastruktur  

M: Philipp Kahl 
neuland+ 

M: Lisa Kluin  
LAG Main4Eck 

M: Andreas Wosnik 
Landratsamt Miltenberg 

Arbeitskreis „Wirtschaft“  
 

UG Wirtschaftsförderung, 
Hochschule & Kompetenznetz-
werke, Flächenentwicklung  

UG Arbeitsmarkt und Fachkräfte 
  

UG Tourismus, Freizeit, Kultur  

M: Dr. Christoph Dickmanns 
cdi-projekte  

M: Saskia Hense 
Regionalmanagement  

M: Susanne Seidel 
Landratsamt Miltenberg 

 



Arbeitskreise – Aufgabenstellung  

Die Fragen:  

 

 Sind aus Ihrer Sicht die Zielsetzungen für die regionalen Ebene 

stimmig? Gibt es Hinweise Ihrerseits dazu? 

 

 Sind die darauf aufbauenden Empfehlungen / Maßnahmenvorschläge 

für die Zielerreichung stimmig? Gibt es Hinweise Ihrerseits dazu? 

 

Zum Rahmen:  

 Treffpunkt:  Oberthemen Wirtschaft, Daseinsvorsorge, Ländlicher 

Raum  

» Einführung und Einteilung in die Handlungsfelder  

 Zeit:   1 Std.  

 Report:  Moderatoren 
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Regionaler Strategieprozess  

Bayerischer Untermain 2016 

 Strategieprozess liefert … 

 Eckpunkte eines gesamt-regionalen Entwicklungskonzepts 

 Schwerpunktsetzungen für zukünftige 

Regionalentwicklung 

 Klärung von Kooperationsformen auf regionalen Ebenen  

 

 Strategieprozess ist NICHT … 

  

 BILANZIERUNG VON KONZEPTEN  

 EVALUIERUNG VON MASSNAHMEN 

 ÜBERSTÜLPEN VON KONZEPTEN  

 ZUORDUNG VON NEUEN AUFGABEN „VON OBEN“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Teil 2: Positionsbestimmung Frankfurt-Rhein-Main 

 Ausgangssituation: 

 Tag der Metropolregion 2015 (Paulskirche FFM) 

 Gespräch am 2. März 2016 mit StS Füracker (StMFHL) 

 Aussage StS Füracker:  

„Metropolregion FRM hat hohen Stellenwert für Staatsregierung“  

 Notwendigkeit Staatsvertrag  

wird derzeit nicht gesehen;  

ggf. offizielle Kooperations- 

Vereinbarung zwischen Ländern 

 In der Folge des Gesprächs Start  

einer „Positionsbestimmung“ in FRM  

(zur Sondierung der Kooperationsthemen und -formen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regionaler Strategieprozess  

Bayerischer Untermain 2016 



 Ziel: Aufbau eines Dialogprozesses …  

 Rolle und Einbindungsmöglichkeiten des Bayerischen Untermain 

innerhalb der Metropolregion identifizieren 

 entsprechende Formen der Zusammenarbeit klären, um die 

eigenen Interessen am besten zu vertreten 

 Konzepte und Strategien ggü. FRM werden innerregional 

abgestimmt,  

 Regionaler Konsens für bevorstehende Strategieentwicklung 

FRM2030 in Metropolregion 
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Exkurs: FRM2030 
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Exkurs: FRM2030 



31 

 FRM2030 Prozess 

 Leitfragen: 

 Welche Entwicklungsziele hat FRM? 

 Wer gehört dazu und mit welchem  

Beitrag? 

 Wer treibt die Metropolthemen voran?  

 Welche Metropolthemen sollten  

priorisiert werden? 

 Welche Strategien sollten verfolgt und welche 

Themen priorisiert werden? 

 

Exkurs: FRM2030 
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Exkurs: FRM2030 

 



33 

 Am Bayerischen Untermain =>  
Dialogforen mit regionalen Akteuren 
 Wirtschaft-Arbeit-Bildung (inkl. Fachkräfte – Forschung & 

Entwicklung) 

 Mobilität-Infrastruktur-Energie-Wohnen 

 Kultur-Tourismus-Freizeit-Naturschutz 

 Inhalte (z.B. bei Kultur): 
 Wie kann die tagestouristische Marktpotenzialerschließung aus 

dem aus dem Quellgebiet Frankfurt-Rhein-Main noch besser 
erfolgen? Wie kann das Thema Kultur stärker verankert 
werden? Welche Themenlinien sind hier in den nächsten 
Jahren zu verfolgen? Ist eine stärkere strukturelle Verankerung 
in der Kulturregion/ den Kulturfonds notwendig und machbar? 

 Januar bis Mai Juni 2017 

 Ideal: Abschluss bis zum Tag der Metropolregion 2017 

 

Regionaler Strategieprozess  

Bayerischer Untermain 2016 
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 Zusammenfassung als „3-Stufen-Modell“  
 Stufe 1: Innerregionaler Strategieprozess 

 (gesamt-)regionalbedeutsame Themen identifizieren  

 Handlungsebenen am Bayerischen Untermain optimal 
verzahnen  

 Eckpunkte einer Regionalstrategie definieren 

 Stufe 2: FRM-Positionsbestimmung  
 Themenfelder für länderübergreifende  Zusammenarbeit 

(über-)prüfen  

 Kooperationsformen aus Sicht Bayerischer Untermain 
gestalten  

 Stufe 3: FRM2030 Strategieentwicklung  
 Die Position (regionaler Konsens) der „Bayern in Rhein-

Main“ einbringen  

 Bayerischer Untermain als „starken Teil der Metropolregion“ 
positionieren 

Regionaler Strategieprozess  

Bayerischer Untermain 2016 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Markus Seibel 

INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 

seibel@bayerischer-untermain.de 

06022 26-2180 

 
 
 


